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• Energydrinks und Sportgetränke werden häufig von Jugendlichen konsumiert, und zwar bereits ab 

dem Alter von 12 Jahren. 

• Über die Auswirkungen von Energydrinks und Sportgetränken auf die Erosion des Zahnschmelzes 

ist wenig bekannt, obwohl In-vitro-Studien deren erosives Potenzial belegen, welches mit dem von 

Sof tdrinks vergleichbar ist. 

• Die Art und Weise, wie diese Getränke konsumiert werden (schlückchenweise, nach körperlicher 

Anstrengung), verstärkt den Kontakt mit den Zähnen und erhöht das Risiko von Zahnerosionen.  

• Es gibt keine spezif ischen epidemiologischen Studien über die Zahnerosion in der Schweizer 

Bevölkerung, was das Verständnis von Ausmass und Auswirkungen des Phänomens 

beeinträchtigt. In Frankreich sind geschätzt 26 bis 39 Prozent der Jugendlichen von Zahnerosion 

betrof fen. 

• Bedarf  an Prävention: Es braucht eine Strategie, die epidemiologische Daten, angepasste 

Ernährungsempfehlungen und Sensibilisierungskampagnen integriert, um die Mundgesundheit 

von Jugendlichen zu schützen. 

Einleitung 

Energydrinks und Sportgetränke sind zucker- und 

säurehaltige Getränke, die stimulierende Verbindun-

gen wie Koffein oder Guarana enthalten. Sie werden 

als Getränke zur geistigen und körperlichen Leis-

tungssteigerung vermarktet [1]. Diese Getränke wer-

den häuf ig von Jugendlichen und jungen Erwachse-

nen konsumiert, wobei der Einstieg in der Regel vor 

dem Alter von 12 Jahren erfolgt [2].  

Die Auswirkungen dieser Getränke auf die Mundge-

sundheit sind nach wie vor wenig erforscht [1]. In-

vitro-Studien haben ergeben, dass alle getesteten 

Energydrinks und Sportgetränke Gewebeverände-

rungen am Zahnschmelz verursachen [3]. Insbeson-

dere bestätigt eine Studie der Universität Bern, dass 

diese Getränke den Zahnschmelz aufweichen, 

wodurch sie in dieselbe erosive Kategorie wie Soft-

drinks mit einem mittleren bis hohen erosiven Poten-

zial eingestuf t werden [4]. 

Der Begriff «Erosion» leitet sich vom lateinischen 
«erosio» ab, was «Zerfressenwerden» bedeutet. Bei 
Zahnerosionen wird die Oberfläche der Zähne von 
bestimmten Säuren «zerf ressen», wobei diese An-
grif fe zur Zerstörung des Zahnschmelzes (dem 

Überzug des Zahns) und manchmal sogar des Den-
tins (auch Zahnbein, Substanz, die den Grossteil des 
Zahnvolumens ausmacht) führen. Im Gegensatz zu 
Karies werden Erosionen weder durch Bakterien 
(Plaque) noch durch eine nicht ausreichende Mund-
hygiene verursacht [8].  

Obwohl der Konsum von Softdrinks in vielen Län-

dern rückläuf ig ist, steigen die Verkaufszahlen von 

Energydrinks und Sportgetränke, insbesondere bei 

Jugendlichen, weiter an [5]. Laut dem Verband 

Energy Drinks Europe lag der Pro-Kopf-Konsum in 

der Schweiz im Jahr 2015 bei durchschnittlich 7,9 Li-

tern pro Jahr, Tendenz steigend. Damit liegt die 

Schweiz in Europa an siebter Stelle. Zwei Drittel der 

Konsumentinnen und Konsumenten sind Jugendli-

che (11–15 Jahre) und junge Erwachsene, was An-

lass zur Sorge um ihre langfristige Mundgesundheit 

gibt [6].  

Problemstellung 

Trotz eines Rückgangs des Softdrinkkonsums ge-

winnen Energydrinks und Sportgetränke weiterhin 

an Beliebtheit, insbesondere bei jungen Menschen. 

Die Risiken, die mit deren erosiven Potenzial für die 

Mundgesundheit verbunden sind, scheinen jedoch 
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nicht ausreichend bekannt zu sein. Die Situation wirft 

zwei Schlüsself ragen auf : 

• Wie gross ist das, durch den Konsum von 

Getränken mit hohem Erosionspotenzial be-

dingte, Ausmass der Zahnerosion bei Ju-

gendlichen? 

• Rechtfertigt die Situation die Einführung ei-

ner Präventionsstrategie, die auch geeig-

nete Ernährungsempfehlungen umfasst? 

 

Bewertung der Früherkennung 

Der Bewertungsausschuss des Bundesamts für 

Lebensmittelsicherheit und Veterinärwesen (BLV) 

und der externe Rat kamen zum Schluss, dass das 

Signal «Auswirkungen von Energydrinks und 

Sportgetränken auf  die Mundgesundheit» für eine 

angemessene Bewertung zusätzliche Daten 

benötigt. Vorgeschlagen wurden ein breiter Ansatz, 

der alle Getränke mit erosivem Potenzial einbezieht, 

und die Zusammenarbeit mit Schweizer Expertinnen 

und Experten, um relevante epidemiologische Daten 

zu sammeln. 

Aktivitäten 

In Gesprächen mit Fachleuten (Eidgenössische 

Ernährungskommission, Schweizerische Zahnärzte-

Gesellschaft) wurden mehrere Punkte identif iziert:  

• Langfristige Folgen der Zahnerosion: 

Zahnerosion könnte mit nichtübertragbaren Krank-

heiten (NCD) in Verbindung stehen, wodurch die 

Mundgesundheit als Risikofaktor in den Vordergrund 

rückt. Parodontitis zum Beispiel führt zu einer syste-

mischen Entzündung, die das Risiko für Herz-Kreis-

lauf -Erkrankungen und andere NCD erhöhen kann 

[7]. 

• Fehlende epidemiologische Daten in der 

Schweiz: 

Derzeit gibt es keine detaillierten Studien über den 

Stand der Zahnerosion in der Schweizer Bevölke-

rung, was das Verständnis des Ausmasses des 

Problems limitiert. In Frankreich haben zwei Studien 

die Prävalenz von Zahnerosion bei Jugendlichen un-

tersucht: die eine schätzte diese Prävalenz auf  

26 Prozent, während die andere auf 39 Prozent kam 

[9]. 

Zu beachten ist, dass die Prävalenz von Zahnerosi-

onen mit zunehmendem Alter tendenziell steigt.  

Die tatsächliche Prävalenz von Zahnerosionen ist je-

doch weitgehend unbekannt und die veröffentlichten 

Ergebnisse fallen von Studie zu Studie sehr unter-

schiedlich aus. Diese Variabilität ist auf  mehrere 

Faktoren zurückzuführen, darunter die Schwierig-

keit, Erosionen im Frühstadium zu erkennen, das 

Fehlen einer internationalen Standardisierung bei 

der Diagnose von Zahnerosionen und die Kombina-

tion von Erosionen mit anderen Formen der Zahnab-

nutzung, was die Beurteilung komplexer macht. Um 

genauere und vergleichbarere Daten zu erhalten, 

bedarf es harmonisierter epidemiologischer Studien 

und standardisierter Diagnoseprotokolle.  

• Variation der erosiven Wirkung je nach 

Konsumgewohnheiten: 

Viele Getränke, etwa Orangensaft, haben ein hohes 

erosives Potenzial. Wie die Getränke konsumiert 

werden, hat jedoch einen grossen Einfluss auf  die 

Auswirkungen. Ein Glas Orangensaft morgens wird 

in der Regel schnell getrunken, während ein Ener-

gydrinks in kleinen Schlucken getrunken wird, 

wodurch der Kontakt des Getränks mit dem Zahn-

schmelz verlängert wird. Ein weiteres Beispiel sind 

Sportgetränke, die nach körperlicher Anstrengung 

konsumiert werden, wo die Zähne aufgrund der 

durch Dehydrierung verminderten Speichelbildung 

einem erhöhten Risiko ausgesetzt sind. Tatsächlich 

schützt Speichel den Zahnschmelz vor Erosionen 

[8]. 

Schlussfolgerung 

Die vorliegenden Daten weisen auf ein tatsächliches 

Risiko der Zahnerosion hin, das mit dem 

zunehmenden Konsum von Energydrinks und 

Sportgetränken verbunden ist, insbesondere bei 

jungen Menschen. Daher ist es wichtig, die 

Konsumentinnen und Konsumenten über die Risiken 

zu informieren. Die Tatsache, dass es in der Schweiz 

jedoch keine spezifischen epidemiologischen Daten 

gibt, beeinträchtigt die Abschätzung des Ausmasses 

des Problems.  
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